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In dieser Broschüre verwenden wir  

die männliche Form für Wörter. 

Die Broschüre ist so leichter zu lesen. 

Wir meinen aber alle Menschen. 

Egal welches Geschlecht sie haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind die Betreuungs-Stelle. 

Wir sind eine Fach-Stelle im Landratsamt Augsburg. 

In dieser Broschüre möchten wir Sie über  

die rechtliche Betreuung informieren. 
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Dafür erklären wir Ihnen in diesem Heft: 

 Was ist eine rechtliche Betreuung? ......................... 3 

 Für wen ist eine rechtliche Betreuung? .................... 4 

 Welche Aufgaben hat ein rechtlicher Betreuer? ....... 6 

 Was macht das Betreuungs-Gericht? ...................... 8 

 Was macht die Betreuungs-Stelle  im Landratsamt 

Augsburg? ............................................................. 10 

1. Unsere Mitarbeiter beraten Sie über: .............. 10 

2. Oder wir arbeiten für das Betreuungs-Gericht. 11 

3. Wir beglaubigen Ihre Unterschrift. ................... 12 

 Was machen die Betreuungs-Vereine? ................. 13 

 Wie können Sie eine rechtliche Betreuung 

vermeiden? ........................................................... 14 

Vorsorge-Vollmacht ............................................... 14 

Betreuungs-Verfügung ........................................... 17 

Patienten-Verfügung .............................................. 18 

 So erreichen Sie die Betreuungs-Stelle  im 

Landratsamt Augsburg: ......................................... 19 

 Adressen von Betreuungsvereinen  im Landkreis 

Augsburg: .............................................................. 20 
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Was ist eine rechtliche Betreuung?  

 

Es gibt rechtliche Betreuer. 

Diese Betreuer hat man früher auch  

gesetzliche Betreuer oder gesetzliche Vertreter 

genannt. 

Die Arbeit von einem rechtlichen Betreuer heißt:  

rechtliche Betreuung. 

 

Manche Menschen können  

nicht alles alleine regeln und entscheiden. 

Dann soll ihnen ein rechtlicher Betreuer dabei helfen. 

Dafür braucht der Betreuer aber eine Erlaubnis.  

Die Erlaubnis bekommt der Betreuer  

vom Betreuungs-Gericht. 

 

 

 

Der Betreuer darf nur mit dieser Erlaubnis arbeiten. 

Nur mit der Erlaubnis darf er bestimmte Sachen  

für andere Personen regeln und entscheiden.  
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Für wen ist eine rechtliche Betreuung? 

Manche Menschen brauchen Unterstützung. 

Wenn sie über 18 Jahre alt sind und  

sie wichtige Sachen nicht selbst entscheiden können. 

Vielleicht brauchen sie dann  

sogar eine rechtliche Betreuung.  

Zum Beispiel: 

 Manche Menschen mit einer Behinderung 

 Manche Menschen mit Lern-Schwierigkeiten 

 Manche Menschen mit schweren Krankheiten 

 Manche ältere Menschen mit Gedächtnis-Problemen 
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Vielleicht brauchen manche Menschen  

nur Hilfe bei täglichen Aufgaben. 

Zum Beispiel beim Putzen oder Einkaufen. 

Dann brauchen sie noch keinen rechtlichen Betreuer. 

Dann können oft Freunde oder Verwandte helfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brauchen Sie eine rechtliche Betreuung? 

Fragen Sie bei uns in der Betreuungs-Stelle  

nach einem Termin. 

Wir beraten Sie gerne.  
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Welche Aufgaben hat ein rechtlicher Betreuer? 

Ihr Betreuer hat die Erlaubnis  

vom Betreuungs-Gericht bekommen? 

Dann darf er bestimmte Sachen  

für Sie regeln und entscheiden. 

Betreuer kümmern sich nur um bestimmte Aufgaben.  

Das Betreuungs-Gericht entscheidet: 

Diese Aufgaben soll der Betreuer für Sie machen. 

Der Betreuer darf dann nur diese Aufgaben machen. 

 

Zum Beispiel: 

Das Betreuungs-Gericht entscheidet: 

Der Betreuer darf die Briefe von Ihnen beantworten. 

Dann darf der Betreuer nur die Briefe beantworten. 

Er darf nicht über ärztliche Behandlungen entscheiden. 
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Aufgaben von Betreuern können zum Beispiel sein: 

 Über ärztliche Behandlungen entscheiden.  

 Beim Abschluss von Verträgen helfen.  

 Beim Suchen einer neuen Wohnung helfen. 

 Beim Umgang mit Geld helfen.  
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Was macht das Betreuungs-Gericht? 

 

Das Betreuungs-Gericht  

gehört zum Amts-Gericht.  

 

Das Betreuungs-Gericht schlägt eine Betreuung vor.  

Dabei prüft das Gericht:  

 Ist eine Betreuung überhaupt nötig? 

 Wer wird rechtlicher Betreuer? 

 Welche Aufgaben muss der Betreuer machen? 

 

 

Das Gericht entscheidet dann:  

 Wer Ihr Betreuer wird.  

Sie können zusammen mit dem Gericht entscheiden: 

Welchen Betreuer Sie möchten. 

 Diese Aufgaben muss der Betreuer machen. 

 

Diese Entscheidung vom Gericht nennt man:  

Betreuer-Bestellung. 
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Mit der Betreuer-Bestellung  

bekommt der Betreuer auch eine Erlaubnis. 

Erst mit dieser Erlaubnis darf der Betreuer arbeiten. 

 

 

 

 

 

 

Der Betreuer hilft Ihnen dann zum Beispiel bei: 

 Dem Umgang mit Geld 

 Fragen zur Gesundheit 

 Fragen zur Wohnung 

 

Manche Sachen  

dürfen Betreuer nicht alleine entscheiden. 

Dann muss der Betreuer vorher das Gericht fragen.  
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Was macht die Betreuungs-Stelle  

im Landratsamt Augsburg? 

 

 

Wir sind die Betreuungs-Stelle. 

Wir sind eine Fach-Stelle im Landratsamt Augsburg. 

Wir haben verschiedene Aufgaben. 

Zum Beispiel:  

 

1. Unsere Mitarbeiter beraten Sie über: 

 Die Vorsorge-Vollmacht 

 Die Betreuungs-Verfügung 

 Die Patienten-Verfügung 

 Die rechtliche Betreuung 

Wir machen auch Informations-Veranstaltungen  

über rechtliche Betreuung. 
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2. Oder wir arbeiten für das Betreuungs-Gericht. 

Das Betreuungs-Gericht  

hat eine Betreuung für Sie vorgeschlagen? 

Dann sprechen Mitarbeiter  

von unserer Betreuungs-Stelle mit Ihnen. 

Das Gespräch wird für das Gericht aufgeschrieben. 

Dieses Schreiben nennen wir: Bericht. 

Im Bericht steht zum Beispiel: 

 Wie Sie leben. 

 Wie es Ihnen geht. 

 Ob eine Betreuung nötig ist.  
 

Vielleicht sprechen wir auch mit Ihren Freunden.  

Vielleicht sprechen wir auch mit Ihrer Familie. 

Aber: Wir brauchen dafür Ihre Erlaubnis. 
 

Das Betreuungs-Gericht bekommt unseren Bericht. 

So kann das Betreuungs-Gericht besser entscheiden: 

Ob ein rechtlicher Betreuer für Sie nötig ist. 

Aber das Gericht  

kann auch ohne unseren Bericht entscheiden.  
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3. Wir beglaubigen Ihre Unterschrift. 

Beglaubigen heißt:  

Sie unterschreiben etwas. 

Und wir bestätigen:  

Das ist wirklich Ihre Unterschrift. 

Das Schreiben ist also echt. 
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Was machen die Betreuungs-Vereine? 

 

Betreuungs-Vereine helfen den rechtlichen Betreuern. 

So helfen die Betreuungs-Vereine den Betreuern: 

 Die Vereine beraten die Betreuer.  

 Die Vereine haben Mitarbeiter. 

Diese Mitarbeiter  

arbeiten manchmal selbst als Betreuer. 

 Die Vereine arbeiten mit der Betreuungs-Stelle  

im Landratsamt zusammen.  
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Wie können Sie eine rechtliche Betreuung 

vermeiden?  

 

Vielleicht möchten Sie nicht,  

dass das Gericht entscheidet: 

Wer soll Ihr rechtlicher Betreuer sein. 

Im Betreuungs-Recht steht auch: 

Wie Sie eine rechtliche Betreuung vermeiden können. 

Zum Beispiel durch: 

- Eine Vorsorge-Vollmacht 

- Eine Betreuungs-Verfügung 

- Eine Patienten-Verfügung 

 

 

Vorsorge-Vollmacht 

Die Vorsorge-Vollmacht ist eine schriftliche Erlaubnis. 

Die Vorsorge-Vollmacht können Sie selbst ausfüllen. 

Hier tragen Sie eine Vertrauens-Person ein.  

Wichtig ist: 

Sie müssen dieser Person wirklich vertrauen können.  
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Ihre Vertrauens-Person kann zum Beispiel sein: 

 Ihr Freund 

 Ihr Onkel  

 Ihr Kind 

 

 

 

 

Mit der Vorsorge-Vollmacht  

darf Ihre Vertrauens-Person Aufgaben für Sie machen. 

Ihre Vertrauens-Person muss  

diese Aufgaben machen wollen. 

Und Ihre Vertrauens-Person muss  

die Aufgaben verstehen können.  

Ihre Vertrauens-Person wird nicht  

vom Betreuungs-Gericht beaufsichtigt. 

Deshalb müssen Sie sicher sein: 

Meine Vertrauens-Person wird  

die Aufgaben für mich gut machen. 
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Wenn Sie keine Vorsorge-Vollmacht haben  

und eine Betreuung brauchen: 

Dann bekommen Sie einen rechtlichen Betreuer  

durch das Betreuungs-Gericht. 

Ihr Betreuer wird vom Gericht beraten. 

Das Gericht beaufsichtigt Ihren rechtlichen Betreuer. 

So macht Ihr Betreuer keinen Fehler.  
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Betreuungs-Verfügung  

 

Die Betreuungs-Verfügung ist ein Schreiben. 

Die Betreuungs-Verfügung können Sie selbst ausfüllen. 

Hier können Sie eine Vertrauens-Person eintragen. 

Falls Sie eine rechtliche Betreuung benötigen: 

Dann wird Ihre Vertrauens-Person  

vom Gericht zu Ihrem Betreuer bestimmt. 

Das nennt man auch: Betreuer-Bestellung  

Hat das Gericht Ihre Vertrauens-Person  

zu Ihrem Betreuer bestimmt? 

Dann beaufsichtigt das Gericht Ihre Vertrauens-Person. 

So kann Ihre Vertrauens-Person als Betreuer  

keinen Fehler machen. 
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Patienten-Verfügung 

Die Patienten-Verfügung ist ein Schreiben. 

Die Patienten-Verfügung können Sie selbst ausfüllen. 

Hier tragen Sie ein:  

Wie Sie der Arzt behandeln soll, 

wenn Sie sterben werden.  

Und wenn Sie selbst  

nicht mehr mit dem Arzt reden können: 

 

Zum Beispiel:  

Sie haben einen schweren Unfall. 

Oder Sie sind sehr schwer krank. 

Und Sie werden daran sterben. 

Und Sie können deshalb nicht mehr selbst  

mit dem Arzt reden. 

Dann hält sich der Arzt an Ihre Patienten-Verfügung. 

 

Sie möchten mehr Informationen zum Thema: 

Wie können Sie eine rechtliche Betreuung vermeiden? 

Dann melden Sie sich bei uns  

in der Betreuungs-Stelle.  
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So erreichen Sie die Betreuungs-Stelle  

im Landratsamt Augsburg:  

 

Besuchen Sie unsere Internet-Seite: 

Unsere Internet-Seite ist: 

www.landkreis-augsburg.de 

 

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 

Unsere E-Mail-Adresse ist: 

betreuung@LRA-a.bayern.de 

 

Sie können uns auch anrufen. 

Die Telefon-Nummer ist: 

08 21 31 02 24 80 

  

http://www.landkreis-augsburg.de/
mailto:betreuung@LRA-a.bayern.de
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Adressen von Betreuungsvereinen  

im Landkreis Augsburg: 

 

Betreuungsverein  

für Augsburg und Umgebung e. V. 

Hauptstraße 11 

86405 Meitingen 

Telefon:  0 82 71 42 64 14 7 

E-Mail:  info@betreuungsverein-au.de 

 
Caritasverband für den Landkreis Augsburg e. V. 

Depotstraße 5 

86199 Augsburg 

Telefon:  08 21 57 04 83 1 

E-Mail:  betreuungen@caritas-augsburg-stadt.de 

Sozialdienst Katholischer Frauen e. V. 

Schaezlerstraße 4 

86150 Augsburg 

Telefon:  08 21 31 23 86 

E-Mail:  betreuungsverein@skf-augsburg.de  

  

mailto:betreuungen@caritas-augsburg-stadt.de
mailto:betreuungsverein@skf-augsburg.de
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